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Zum deutſch- engliſchen Abkommen 


ſchreibt heute die „Nation“: „Zwiſchen Eng⸗ 
land und Deutſchland iſt ein Abkommen ge⸗ 
ſchloſſen worden, das die geſammten Streitpunkte 
beſeitigt, welche ſich aus den kolonialen An⸗ 
ſprüchen der beiden Länder in Afrika ergeben. 
Damit dieſes Abkommen in Wirkſamkeit treten 
kann, muß zunächſt das engliſche Parlament 
zu dem wichtigeren Theil der Feſtſetzungen ſeine 
Zuſtimmung ertheilen; da jedoch die engliſche 
Preſſe, von wenigen Ausnahmen abgeſehen, den 
Vereinbarungen zustimmt, jo iſt ein Widerſpruch 
der engliſchen Volksvertretung nicht zu erwar⸗ 
ten, und man kann daher ſchon heute den 
Vertrag für ſo gut als für vollzogen erachten. 
Dieſe Auffaſſung kommt auch in einer hohen 
deutichen Ordensverleihung zum Ausdruck, 
welche dem Reichskanzler von Caprivi zu Theil 
geworden iſt. In Anerkennung der endgültigen 
und glücklichen Beendigung der Unterhand⸗ 
lungen mit England hat der Kaiſer Herrn 
von Caprivi mit dem Schwarzen Adlerorden 
dekorirt. 

Der Inhalt des Uebereinkommens beſteht 
darin, daß Deutſchland einen Theil ſeiner ver⸗ 
zettelten Beſitzungen in Afrika aufgegeben hat, 
und daß für jene Gebiete, die es behält, die 
Grenzen zum Theil hinausgerückt, zum Theil 


verengt und jedenfalls bleibend feſtgelegt worden 
find. Neue feſte Grenzen erhielten Togo und 
Lüderigland. ich i Deutſchland auf | 


Betreff des Somalilandes und Witu geltend 


. 
gemacht worden ſind, und endlich wird das 
Operationsfeld der oſtafrikaniſchen Geſellſchaft, 
das bisher nur im Norden und Süden von 
einer durch Abkommen geſchaffenen Linie um⸗ 
ſchloſſen war, jetzt auf dieſen beiden Seiten 
beſtimmter umriſſen, und im Weſten werden 
jene Gebiete in die deutſche Intereſſenſphäre 
einbezogen, welche bisher umſtritten, ſich zwiſchen 
dem deutſchen Vorderland und der Oſtgrenze 
des Kongoſtaates befanden. England giebt 
daher jene Verkehrsſtraße auf, welche, von Süden 
nach Norden führend, in der Zukunft zu einer 
direkten Verbindung im Binnenlande zwiſchen den 
ſüdafrikaniſchen Beſitzungen des Inſelreiches 
und ſeinen vorgeſchobenen Poſten am oberen 
Nil werden ſollte. Dieſer Verzicht iſt jedoch 
ohne große Bedeutung, denn da Deutſchland 
den Engländern das ungehinderte Durchzugs⸗ 
recht und die Zollfreiheit durch ſein Gebiet auf 


== s x 
Berliner Brief. 
Von Karl Böttcher. 

(Nachdruck verboten.) Berlin, 20. Juni. 

Droſchlenpferd in Berlin fein zu müſſen — 
das iſt ein eklicher Poſten. Falls ein ſolches 
Weſen über ſein Loos philoſophiren würde, es 
könnte vielleicht Sozialdemokrat werden. Und 
erſt, wenn es einmal ſeinen Marterkaſten, 
Droſchke „zweiter Jüte“ benamſet, nach der 
„Pferde ⸗ Ausſtellung“ am Stadtbahnhof 
Zoologiſcher Garten rumpelt, dort als „Zaun⸗ 
gaſt“ über die Bretter lugt und die ganze 
Herrlichkeit ſeiner Stammesgenoſſen erblickt! 
Da moͤchte es die Nüſtern aufblähen und dann 
fröhlich wiehern: „Iſt die Welt ſo ſchön!“ Da 
lernt es verſtehen, wie Shakeſpeare's Richard III. 
zein Königreich für ein Pferd“ bieten konnte. 
Dort ſieht es die edelſten ſeiner Nation, die 
ſchmucken Araber, ſieht es allerhand fremde 
Herrſchaften, wie Serben, Wallachen, Engländer, 
Dänen, die alle den Kopf hoch und ſtolz tragen, 


als hätten ſie mit einem Geſchirr niemals Be⸗ 


kanntſchaft gemacht. Dann ſieht es wieder 
Stammesgenoſſen, welche für die verſchiedenſten 
edlen Beſchäftigungen beſtimmt ſind: hier Ka⸗ 
vallerie ⸗ Pferde, dort ſchmucke Roſſe aus dem 
Zirkus, weiter unten prächtige Ponys, die 
höchſtens Kinder in die Schule tragen müſſen, 
da drüben ſtolze Kutſchpferde, dann ſolche, welche 
Flaſchenbierwagen, kleinere Möbelwagen, Fleiſch⸗ 
traunsportwagen zu ziehen haben. Sie alle ſtehen 
fröhlich da drinnen im Glanze des Sonnen⸗ 
lichtes, alle laſſen ſich von den verſchiedenſten 


jener Straße zugeſteht, und zudem die engliſchen 
Unterthanen genau ſo gut geſtellt ſein ſollen, 
wie unſere eigenen Landsleute, ſo können ernſte 
Erſchwerungen dem Verkehr von Norden nach 
Süden und umgekehrt niemals erwachſen. 


Eine Ergänzung erhalten dieſe Abmachungen 


durch die Beſtimmung, daß England ſich bei 
dem Sultan von Sanſibar verwenden will, um 
dieſen zu bewegen, an Deutſchland den Küſten⸗ 
ſtrich auf dem afrikaniſchen Feſtlande abzurreten, 
über den jener bisher noch dem Namen nach 
ſouveräne Rechte geltend gemacht hat. 
land gewinnt dafür 
Sanſibar, und um die Wage für Deutſchland 
wiederum genügend zu beſchweren, wird, — 
die Zuſtimmung der engliſchen Volksvertretung 
vorausgeſetzt, ſchließlich Helgoland an Deutſch⸗ 
land abgetreten. 


Eng⸗ 


das Protektorat über 


In der feſten Begrenzung unſerer afrikani⸗ 


ſchen Beſitzthümer liegt ein unverkennbarer Vor⸗ 
theil dieſer Abmachungen; zu dieſer feſten Be⸗ 
grenzung gehört es aber auch, daß völlig ver⸗ 
ſprengte Erwerbungen wie Somali⸗ Land und 
Witu aufgegeben wurden. 
Unternehmungen können jetzt nicht mehr uferlos 
hinausfluthen; die phantaſtiſchen Züge, die aus⸗ 
geſandt wurden, um immer neue Fetzen Landes 
anzugliedern, müſſen aufhören, und jenen aben⸗ 
teuernden Helden, die ſo gut ſich für einen 


Unſere kolonialen 


eignen würden, 


Ob die Linien, die unſere Kolonien ums 
eiben, dabei ein wenig enger oder weiter 


ſcheinen kann. 5 

Von dieſem Geſichtspunkt aus ſind die Ab⸗ 
grenzungen in Weſtafrika beſtimmt worden, und 
vor Allem auch in Oſtafrika wird durch die 


bevorſtehende Abtretung der Küſtenlinie an 


Vertrag mik denr Sultan von Sanſibar 
beſeitigt. Bedauern mag man dabei, daß die 
Küſtenlinie, wie es ſcheint, in Reichsbeſitz über: 
geht, und daß ſo das Reich wieder mit einem 
neuen Bande an die Kolonialpolitik gefeſſelt 


wird, während das Binnenland keine Kron⸗ 


kolonie, ſondern allein der oſtafrikaniſchen 
Geſellſchaft unterſtellt iſt. Dieſes einzelne 
Bedenken ſtört aber doch nicht weſentlich 
den Geſammteindruck, und gegenüber dem 
Bilde, das die Entwickelung der Kolonial⸗ 
politik bisher bot, ſind die neuen Linien, 
ſoweit ſie in der Vereinbarung ſich zeigen, ent⸗ 
ſchieden weniger beunruhigend. Ein zerfahrenes 
Ausgreifen war bezeichnend für die Kolonial- 
politik der Bismarck'ſchen Epoche; das jetzige 
Stadium charakteriſirt ſich als der Verſuch, die 
am wenigſten haltbaren Verpflichtungen abzu⸗ 
ſtreifen, und die verbleibenden Aufgaben aus 
ſchwierigen Umſtrickungen zu löſen und durch 
feſte Grenzen einzuengen. 

Sieht man von den imaginären Vortheilen 
ab, die auf dem afrikaniſchen Feſtland zwiſchen 
Deutſchland und England ausgetauſcht worden 
ſind, ſo ergiebt ſich als der eigentliche Kern⸗ 
punkt des Handels, daß Sanſibar unter die 
Oberhoheit Englands und Helgoland in den 
Beſitz Deutſchlands gelangt. Nur dieſe gegen⸗ 
ſeitigen Zugeſtändniſſe beſitzen heute einen 
wägbaren Werth. Sanſibar hat ſeine Be⸗ 
deutung als Handelsſtation; Sanſibar iſt 
wichtig für England als feſter Stützpunkt 
zwiſchen Indien und Afrika, und von 
Sanſibar aus kann der geſammte koloniale 
Beſitz Deutſchlands in Oſtafrika über⸗ 
wacht werden. Der thatſächliche Erwerb dieſer 
Inſel hat daher für England eine nicht geringe 
reale Bedeutung. Die Wiedervereinigung 
Helgolands mit Deutſchland berührt hingegen 
vor Allem unſer nationales Selbſtgefühl 
angenehm; dieſer kleine Felsblock im Meer iſt 
wirthſchaftlich gänzlich werthlos und ſein 
ſtrategiſcher Werth iſt wenigſtens beſtritten; 
aber er gehörte einmal zu Deutſchland, er iſt 
von einer deutſchen Bevölkerung beſiedelt, und 
es iſt daher die Erfüllung eines alten, nie 
ganz vergeſſenen Wunſches, der jetzt in Er⸗ 
füllung gehen ſoll. Die Rückgabe Helgolands 
iſt eine Genugthuung dafür, daß Deutſchland 
in Afrika auf ſeinen ausgreifenden kolonialen 
Ehrgeiz verzichtet, daß es das Rivaliſiren mit 
den engliſchen Unternehmungen aufgiebt, und 


Deutſchland jener ſtete Verwicklungen ſchaffende daß es in dem, was ihm im Oſten verbleibt, 


Seiten begaffen, bemonoklen und ſogar mit 
behandſchuhten Händen ſtreicheln und klopfen — 
und alle haben ein beſſeres Loos, wie unſer 
armer, draußenſtehender Droſchkengaul. Selbſt 
die „Mähren“ da hinten von der Pferdebahn 
ſtampfen ſtolz mit den Hinterbeinen, als wären 
ſie nie auf dem Berliner Pflaſter herumgejagt, 
ja, als athmeten ſie nie mit einem armen 
Schlucker von Droſchkengaul gemeinſame Luft. 
Es iſt aber auch eine Maſſe Intelligenz, die 
von den Mitgliedern dieſer anſehnlichen Pferde⸗ 
verſammlung vertreten wird! Manche kennen 
die geſammten Trompetenſignale der deutſchen 
Kavallerie und übertreffen dabei zuweilen die 
Herren „Freiwilligen“, die doch erſt viele Semeſter 
angeblicher Studien halber akademiſches Bier 
tranken. Andere wären ſofort im Stande, 
unter dem ſtürmiſchen Jubel der Rennbahn 
erſte Preiſe zu verdienen und ſomit ihrem Be⸗ 
ſitzer finanziell behülflich zu ſein. Wieder 
andere erringen ſich die Lorbeerkränze des 
Zirkus, werden unter begeiſtertem Beifall 
wiederholt herausgerufen und könnten den Neid 


manches Bühnenkünſtlers erregen Was 


Wunder, wenn das reichshauptſtädtiſche Publi⸗ 
kum dieſer Pferdeverſammlung das größte 
Intereſſe entgegenträgt! Herren vom Militär 
ſchauen die Thiere mit innigſter Zärtlichkeit an, 
liebkoſen ſie, als wären es alte Vertraute. 
Aufgeputzte Damen werfen ihnen ſchwärmeriſche 
Blicke zu, ſo ſchwärmeriſch, wie ſie die Helden 
ihrer Herzen nicht ſchöner beglücken können. 
Mancher alte, bärbeißige, polternde Graubart 
dämpft ſofort ſeine Stimme, wenn er zu einem 


ſolch' edlen Roſſe ſpricht. Die Tauſende von 
Menſchen, welche täglich hierher kommen, ſind 
übrigens mit den Pferden viel verwandter als 
ſie glauben. Viele von ihnen ſitzen beſtändig 
„auf dem hohen Pferd“ oder reiten ihr 
Steckenpferd oder ſind „alte Füchſe“, wo ſie 
ſich nur zeigen Einige Pferde von 
maßgebender Autorität ſollen übrigens, einem 
Geruͤcht zufolge, für dieſe Hauptverſammlung 
einige Anträge einbringen wollen. Sie 
wünſchen zum Beiſpiel die Sonntagsreiterei 
abgeſchafft zu ſehen, meinen, es ſei ſchon 
genug, wenn ein Pferd die Woche über den 
Geſchäftswagen irgend einer Firma zu ziehen 
habe, da brauche es nicht noch Sonntags den 
Herrn Prinzipal, deſſen Korpulenz täglich 
zunimmt, auf den Straßen herumzuſchütteln. 
Ferner fol die „Schulfrage“ in Pferdekreiſen 
einer genauen Prüfung unterliegen, beſonders 
das Reiten der „hohen Schule“ müſſe weitere 
Ziele erhalten. Ja, ſelbſt gegen gewiſſe Quäler, 
Kutſcher genannt, unter deren Streichen zumeiſt 
das Pferdeproletariat zu leiden habe, beab⸗ 
ſichtigt man, Stellung zu nehmen. Man ſieht, 
die Pferde wollen nicht mehr überflüffig auf 
ſich herumreiten laſſen. Wenn ſie mit ihren 
Argumenten ziemlich ſattelfeſt ſind, wäre es 
immerhin möglich, daß etwas erreicht werden 
könnte. 

Wußte dieſe Ausſtellung die Pferdeliebhaber 
mächtig anzulocken, ſo zog die im Landes⸗Aus⸗ 
ſtellungspark ftatifindende „Brauerei⸗Ausſtellung“ 
die Kneiper in ihren Bannkreis, jene braven 
Menſchen, die da meinen: „Ein Pereat den 


ſogar eine gewiſſe thatſächliche Kontrolle Eng⸗ 
lands von Sanſibar her willig duldet. Durch 
dieſen letzteren Umſtand ſind wir jetzt doppelt 
auf gute Beziehungen mit England hinge⸗ 
wieſen. 8 

Die kolonialen Enthuſiaſten ſehen ſich durch 
die Abmachungen ziemlich enttäuſcht und er⸗ 
nüchtert; von dieſen feſteren Linien, die ein 
Feld für zweifellos harte und in den Ergeb⸗ 
niſſen fragwürdige Arbeit umgrenzen, werden 
ihre phantaſtiſchen Träume beengt, deren 
Element ſtets das Ungewiſſe, Ferne, Zukünftige 
war; gerad aber in dem nachbrücklichen 
Zurückſtauen des planloſen, ländergierigen 
kolonialen Drauflosgehens erblicken wir den 
weſentlichſten Fortſchritt, der durch dieſe 
Caprivi'ſchen Abmachungen gegenüber der un⸗ 
klaren, bald vorwärts gedrängten und bald 
zurückweichenden, ſtets aber unberechenbaren 
überſeeiſchen Politik des Fürſten Bismarck 
bezeichnet wird. 


Veutſcher Reichstag. 
22. Sitzung vom 20. Juni. 


Die zweite Berathung der Vorlage betreffend die 
Gewerbegerichte wird fortgeſetzt bei dem § 72 
(Innungsſchiedsgerichte). 

Auch diesmal wurde von zünftleriſcher Seite wieder 
ſehr früh der Verſuch gemacht, die ausführliche Er⸗ 
örterung dieſer Frage durch Schluß der Debatte abzu⸗ 
ſchneiden. Der Schlußantrag wurde jedoch in nament⸗ 
licher Abſtimmung mit 124 gegen 112 Stimmen ab» 
gelehnt. Die zünftleriſchen Redner ſuchten darzuthun, 


daß die Innungen in erſter Reihe zur Schlichtung von 


Streitigkeiten zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitern 
berufen ſeien. Ihnen wurde jedoch namentlich von 
freiſinniger Seite entgegengehalten, daß bisher gerade 
durch die Thätigkeit der Innungen vielfach die Gegen ⸗ 
füge zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitern verſchärft 
worden ſind. 

Dr. Meyer wies des Weiteren auf die bisherige 
Leiſtungsfähigkeit der Innungen hin. 

Auseinanderſetzungen mehr perſönlicher Art ent⸗ 
ſpannen ſich einmal zwiſchem den Abgg. Biehl (Ztr.) 
und Auer (Soz.), in welchen Letzterer beſtritt, daß die 
ſozialdemokratiſche Partei die Strikes der letzten Zeit 
nach irgend welcher Richtung geſchürt haben, und 
andererſeits zwiſchen den Abgg. Böckel (Antiſ) und 
Bebel (Soz.), bei denen der letztere es als eine Lüge 
bezeichnete, daß die Sozialdemokraten von der Börſe 
Geld erhalten haben. 

In der Abſtimmung über das aktive Wahlrecht 
wurde der Antrag auf Gewährung deſſelben an die 
Frauen abgelehnt, und nur eine Erleichterung dahin 
beſchloſſen, daß der Mindeſtaufenthalt für die Wahl⸗ 
berechtigten im Gewerbegerichtsbezirk von 2 auf 1 Jahr 
herabgeſetzt wurde. In Bezug auf die Innungsſchieds⸗ 
gerichte wurden die die Zuſtändigkeit derſelben be⸗ 
ſchränkenden freiſinnigen Anträge mit gleichfalls nur 


trockenen Kehlen und ledernen Seelen, den 
durſtigen Liedern und durſtigen Tagen ein 
Hoch!“ Das Vier bildet in unſerem Deutſch⸗ 
land eine große Lebensfrage. Nach einem guten 
Schoppen unternimmt oft eine ganze Geſellſchaft 
eine vollſtändige Wallfahrt, ſelbſt wenn er erſt 
ſtundenweit zu finden iſt. Die Wichtigkeit dieſer 
Frage wird bereits von der ſtudirenden Jugend 
auf's Gründlichſte ventilirt, und noch in dem 
gereifteſten Alter giebt es bedeutende Männer, 
die ſich als leiſtungsfähige Kneiper weit und 
breit eines unbeſtrittenen Rufes erfreuen. Das 
Bier ſcheidet die Deutſchen in zwei große 
Parteien: in ſolche, welche helles, und in ſolche, 
die dunkeles trinken. Oft ſitzen ſich Vertreter 
dieſer Parteien bis tief in die Nächte hinein 
gegenüber, und ihre Gegenſätze platzen heftig 
aufeinander. Zwiſchen beiden ſchwimmt eine 
kleine, wohlwollende Mittelpartei, welche des 
Morgens helles und des Abends dunkeles trinkt. 
Solche Bierparteien vermögen, beſonders in 
kleineren Städten, von ihren Stammlokalen aus 
gar Vieles durzuſetzen, und mancher Vereins 
vorſtand, mancher ſtädtiſche Beamte, deſſen 
Exiſtenz von einer Wahl abhängig iſt, ſogar 
mancher Reichstagsabgeordneter iſt aus den 
Bierkrügen einer ſolchen Bierpartei hervorge⸗ 
gangen Die Wichtigkeit dieſer That⸗ 
ſachen mochten die deutſchen Brauer ein⸗ 
ſehen, und deshalb haben fie ihre Aus⸗ 
ſtellung in Szene geſetzt. In Wirklichkeit 
bietet ſie verteufelt wenig, ſelbſt für den 
Fachmann, und man weiß beim beſten Willen 
nicht, wofür man eigentlich fünfzig Pfennige 


dem fteht die Interpellation Thomſen betr. die Vit „ 
ausfuhr nach England zur Beſprechung und die 
Kolonialvorlage zur dritten Berathung. 


Deut ſches Reich. 


Berlin, 21. Juni. 


Der Kaiſer hat am Donnerſtag 
Abend Wernigerode wieder verlaſſen und ſich 
nach Cſſen begeben, wo er am Freitag Vor⸗ 
mittag zur Beſichtigung der Krupp'ſchen Eta⸗ 
bliſſements eintraf. Hierauf empfing der Kaiſer 
eine vom Eigenthümer vorgeſtellte Deputation 
von 700 Arbeitern und erwiderte auf deren 
Hoch mit der Verſicherung, daß der bisher zum 
Wohle der Arbeiter eingehaltene Weg, da er 
ſich bewährt, auch weiter verfolgt werden ſolle. 
Der Kaiſer ſchloß mit einem Hoch auf die 
Firma Krupp. 

— Der geſtrigen Grundſteinlegung des 
Hauptgebäudes des Kaiſer und Kaiſerin Fried: 
rich⸗Krankenhauſes in der Reinickendorferſtraße 
wohnten die Kaiſerin Friedrich und die Prin⸗ 
zeſſinnen Margarethe und Viktoria, ſowie der 
Bräutigam der letzteren bei. Nach dem Chor⸗ 
geſang des Lehrervereins hielt Profeſſor Virchow 
die Feſtanſprache. Es folgte die Verleſung der 
Stiftungsurkunde und die Vollziehung derſelben 
durch die Kaiſerin, den Oberbürgermeiſter von 
Forckenbeck, den Stadtverordnetenvorſteher Stryck 
und die Mitglieder des Vorſtandes. Nach der 
erfolgten Grundſteinlegung vollzogen die Kaiſerin, 
die Prinzeſſinnen, die Miniſter v. Bötticher, 
Herrfurth, Achenbach und Delbrück, der Polizei⸗ 
präſident, der Oberbürgermeiſter, die Vertreter 
der Stadt und der anderen Körperſchaften die 
Hammerſchläge, worauf die Feier mit Chor⸗ 
geſang ſchloß. Eine große Volksmenge wohnte 
derſelben bei und begrüßte die Kaiſerin und die 
Prinzeſſinnen ſympathiſch. 

— Prinz Adolf zu Schaumburg⸗Lippe, mit 
welchem die Prinzeſſin Victoria von Preußen, 
die ehemals vom Battenberger umworben 
wurde, verlobt iſt, wurde vor ein paar Jahren 
als Anwärter auf den Thron von Lippe⸗ 
Detmold genannt. Er iſt der jüngſte Sohn 
des Fürften zu Schaumburg⸗Lippe; das fürſt⸗ 
e Haus Schaumburg⸗Lippe macht Anſprüche 
die Fürſtenkrone von Detmold und beſtreitet 
Anwartſchaft der ſogenannten erbherrlichen 
de Lippe⸗Bieſterfeld und Lippe⸗Weißenfels. 
erdings hieß es, daß die Ausſichten auf 
Serwirklihung jener Anſprüche ſich gemindert 
hätten. Vielleicht wird, jo meint das „Volk“, 
Familienverbindung mit dem preußiſchen 
igshauſe darin eine Wandlung hervor⸗ 
gen. Es iſt immer unwahrſcheinlicher ge⸗ 
worden, daß die Thronfolge in Lippe durch ein 
desgeſetz geregelt wird. Unter dieſen Um⸗ 
den iſt es jedenfalls möglich, daß der 
desrath die Erbfolgeſtreitigkeiten wird zu 
Nen haben. 

— „Auch Fürſten können falſch unterrichtet 
ſein. Wir dienen nicht nur den Monarchen, 
ſondern auch dem Volk.“ So in dem Stöcker'ſchen 
„Volk“ jetzt zu leſen angeſichts der Erklärung 
des Großherzogs von Baden gegen die anti⸗ 
ſemitiſche Agitation. 

— Der Reichstag wird heute Sonnabend 

ſeine Plenarſitzung ſchon um 3 Uhr ſchließen, 
da eine erhebliche Anzahl Mitglieder vom Kaiſer 
zu einer Gartenfeſtlichkeit auf die Pfaueninſel 
eingeladen iſt. Die Abfahrt dahin geſchieht 
durch Extrazug nach Wannſee, wo ein Extra⸗ 
dampfer die Eingeladenen aufnimmt. Die Rück⸗ 
fahrt geſchieht auf demſelben Wege. Der Vor⸗ 
ſtand des Reichstages iſt vollzählig eingeladen 
worden. 
—— —— —e—— EEE 
Entree gezahlt hat. Höchſtens, daß die in 
großer Anzahl ausgeſtellten Trinkgefäße, die 
Bierkrüge, die verſchiedenſten Gläſer, einiges 
Intereſſe erwecken. Seitdem aber unſere alt⸗ 
deutſchen Trinkſtuben ſo prächtig ausgeſtattet 
ſind, daß die meiſten von ihnen einem Kneip⸗ 
Muſeum gleichen, hat man die in dieſer Aus⸗ 
ſtellung vorhandenen Trinkgefäße in ähnlicher 
Weiſe bereits alle geſehen. In Deutſchland iſt 
das Trinken eine Art Kunſt geworden. Man 
muß ſich wirklich wundern, daß eine dieſer 
Kunſt gewidmete Ausſtellung ſo überaus wenig 
leiſtet. 

Trotzdem ſtrömen gegenwärtig die Fremden 
in hellen Haufen nach Berlin, und die Unzu⸗ 
länglichkeit unſerer Hotels zeigt ſich wieder im 
trübſten Lichte. „Alles beſetzt!“ das iſt es, 
was die Portiers dem Ankömmling entgegen⸗ 
rufen, und er hat dann zuweilen ſtundenlang 
umherzufahren, bevor ſich ein Unterkommen 
findet. In den letzten Tagen mußten Gäſte 
in einigen der erſten Hotels auf den Billard⸗ 
tiſchen und in Badezimmern übernachten. Zum 
bevorſtehenden deutſchen Bundesſchießen und 
Aerzte⸗Kongreß ſind bereits Aufrufe an jene 
Berliner Familien ergangen, die ſich leerſtehender 
Fremdenzimmer erfreuen, um dieſelben zur Ver⸗ 
fügung zu ſtellen. 
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Lothringen. 
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kandidat noch nicht aufgeſtellt, weil, wie die 
„Freiſ. Ztg.“ mitzutheilen weiß, zwiſchen dem 
Miniſter des Innern und den Herren Land⸗ 
räthen des Wahlkreiſes über einen für denſelben 
geeigneten Volksvertreter zur Zeit noch kein 
Einvernehmen erzielt iſt. 

— Das deutſch⸗engliſche Uebereinkommen 
findet im Auslande faſt überall Anerkennung. 

— Die Helgoländer ſollen noch zwanzig 
Jahre vom Militärdienſt befreit und ebenſo 
lange die Inſel als Freihafen behandelt 
werden. 

— In dem dem Bundesrathe zugegangenen 
dritten Nachtragsetat werden 136 Millionen 
Mark, darunter 65 200 000 Mr. einmalige und 
8 400 000 Mark dauernde Ausgaben gefordert. 
Von den einmaligen Ausgaben kommen 42 Mill. 
auf militäriſche Zwecke, darunter 15 Millionen 
für die Artillerie, 10 Millionen für neue Ge⸗ 
wehre, 12 Millionen für Uebungen der Reſerve 
und 5 Millionen für Garniſonbauten in Elſaß⸗ 
Der Bau ſtrategiſcher Bahnen er⸗ 
heiſcht 10 300 000 Mark. 

Halle, 20. Juni. Profeſſor Bernſtein iſt 
. als Rektor der Univerſität beſtätigt 
worden. 


..... 
Ausland. 


Petersburg, 20. Juni. Ueber das 

Befinden des Zaren bringt eine Petersburger 
Depeſche des römiſchen „Fracaſſa“ die ſenſationelle 
Mittheilung, der Zar ſei ſo ſehr erregt, daß 
Beſorgniß des Hofes und der Familie beſteht. 
Der Grund der Aufregung des Zaren ſoll die 
Beſorgniß ſein, daß höhere Offiziere der Ver⸗ 
ſchwörung angehören. Vorige Nacht haben 
zahlreiche Verhaftungen ſtattgefunden. — Die 
großen ruſſiſchen Manöver, denen Kaiſer 
Wilhelm beiwohnen wird, werden nach einer 
Meldung der Wiener „Politiſchen Korreſp.“ 
auch wegen der Heranziehung verſchiedener 
Spezialtruppengattungen beſonderes Intereſſe 
darbieten. Es werden außer einer Anzahl 
von Eiſenbahnbataillonen, auch Luftſchiffer⸗ 
abtheilungen, Velozipediſten und Abtheilungen 
des Brieftaubenpoſtdienſtes vorgeführt werden. 
Im Verlaufe dieſer Manöver, denen das weite, 
zwiſchen dem Lager von Krasnoje Zelo und der 
Stadt Narva gelegene Terrain zum Schauplatze 
dienen wird, werden auch einige mit Gewehren 
des neuen Syſtems ausgerüſtete Truppen⸗ 
Detachements Uebungen mit rauchloſem Pulver 
ausführen. — Die Maßnahmen gegen die 
Juden in den weſtlichen Gouvernements ſind 
neuerdings verſchärft. Es finden zahlreiche 
Aus weiſungen ſtatt. — Die bereits am 19. Mai 
angekündigte Erhöhung des Einfuhrzolles auf 
Baumwollengarn für die engliſchen Nummern 
von 1 bis 50 iſt heute veröffentlicht und tritt 
ſofort in Kraft. Ein weiteres Geſetz ſetzt den 
Acciſenachlaß für Spiritus, welcher nach dem 
13. (I.) Juli exportirt wird, auf 4½ pCt. 
herab; für den vor dieſer Friſt fabrizirten, 
ei auch ſpäter ausgeführten Spiritus auf 
5 pCt. 
Sofia, 20. Juni. Zum Panitzaprozeß 
liegt jetzt der Wortlaut des kriegsgerichtlichen 
Urtheils erſter Inſtanz vor, gegen das die 
Verurtheilten Berufung eingelegt haben. Von 
beſonderem Intereſſe aus dem Erkenntniß ſind 
die Punkte, welche auf das Verhältniß der 
Verurtheilten zu Rußland, insbeſondere zur 
ruſſiſchen Geſandtſchaft in Bukareſt und zum 
Chef des aſiatiſchen Departements in Petersburg 
ſich beziehen. Rußland hat bei der ganzen 
Affaire eine recht zweifelhafte Rolle geſpielt. 

* Madrid, 20. Juni. Die Nachrichten 
aus Spanien bezüglich der Cholera klingen in⸗ 
ſofern beruhigend, als man dort beſtrebt iſt, 
die verſeuchten Bezirke ſtrengſtens unter Quaran⸗ 
taine zu ſtellen. Eine Kommiſſion des Geſund⸗ 
heitsrathes in Madrid iſt nach Beningnanim, 
einem der ergriffenen Orte, gereiſt und hat er⸗ 
klärt, daß es ſich dort allerdings um Cholera 
handele, daß dieſelbe jedoch vollſtändig lokali⸗ 
ſirt ſei. 

New ⸗ Pork, 20. Juni. In der größten 
Papierfabrik von Montreal brach geſtern ein 
Feuer aus. Alle in der Fabrik beſchäftigten 
Perſonen mußten, um ſich zu retten, aus den 
Fenſtern ſpringen, 15 blieben todt und 60 ſind 
ſchwer verletzt, 100 Perſonen verbrannten. — 
Unweit Santale iſt ein großer Waldbrand aus⸗ 
gebrochen, welcher bereits 40 (engliſche) 
Quadratmeilen Wald vernichtet hat. 

— ... —.— 


Provinzielles. 


r Ottlotſchin, 20. Juni. Heute Vor⸗ 
mittag lief ein anſcheinend toller Hund durch 
unſern Ort und wurde von einer Anzahl hieſiger 
Bewohner verfolgt. Es gelang nicht, den Hund. 
wie beabſichtigt wurde, zu tödten. Derſelbe iſt 
vielmehr über die nahe Grenze nach Polen ent⸗ 
kommen. Ein Hund des hieſigen Grenzauf⸗ 
ſehers Weber iſt gebiſſen worden und von 
ſeinem Herrn ſofort erſchoſſen. Die Hunde⸗ 
ſperre, die aus Anlaß eines ähnlichen Falles 


J, 


von dem Daumen der linken Hand faſt das 
ganze obere Glied abgeriſſen wurde. 
Halſe der Flaſche ſollen ſchon vorher Riſſe zu 


iſt es eine große Unverantwortlichkeit, Flaſchen 
mit daran befindlichen Riſſen in den Kauf zu 
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theilt mit, daß die von dem hieſigen Blatte ge⸗ 
brachte, auch von uns (Th. O. 8.) über⸗ 
nommene Mittheilung von ſeiner Abſicht, 
Kulmſee zu verlaſſen und nach Thorn überzu⸗ 
ſiedeln, jeder Begründung entbehre. 

Dt. Krone, 20. Juni. Das „Hotel de 
Rome“, dem von hier nach Berlin verzogenen 
Herrn Naumann gehörig, iſt in dem am 
Dienſtag abgehaltenen Zwangsverſteigerungs⸗ 
termin dem Vorbeſitzer, Herrn Gutsbeſitzer 


— 


Kiewicz zu Abb. Dt. Krone, für das Gebot 


von ungefähr 35 000 M. zugeſchlagen worden. 
Außer Herrn K. war kein Bieter erſchienen. 
Elbing, 20. Juni. Eine hieſige Dame 
hat ſich dadurch eine empfindliche Verletzung 
zugezogen, daß beim Entkorken einer Bierflaſche 
der Hals derſelben abbrach und ihr hierbei 


An dem 


merken geweſen ſein. Seitens der Bierhändler 


geben. Jedenfalls wird man gut thun, beim 
3 der Bierflaſchen recht vorſichtig zu 
ein. (E. 3.) 

Braunsberg, 20. Juni. Wie vorſichtig 
man beim Gebrauch von Arzneien ſein muß, 
hat unlängſt wieder ein Fall bewieſen, der bei 
dem Arzt Herrn Dr. W. hierſelbſt ſich zuge⸗ 
tragen hat. Dr. W. hatte am Montag ſeinen 
Bücherſchrank ausräumen müſſen, in welchem 
er ſonſt die ſtärker wirkenden Arzneien aufbe⸗ 
wahrt hielt, und dieſe auf ein Regal geſtellt. 
Da er in der letzten Zeit oft an Schlafloſigkeit 
litt und dann zuweilen in der Nacht Morphium⸗ 
tropfen nahm, ſo wollte er auch vor einigen 
Tagen, als er die halbe Nacht ſchlaflos zuge⸗ 
bracht, Tropfen nehmen, ging in ſein Zimmer 
und ergriff von dem Regale ein Fläſchchen, 
das Atropin enthielt. Nach Einnahme von nur 
15 Tropfen traten bereits nach 1 Stunde 
Krämpfe und Bewußtloſigkeit ein, und erſt 
nachdem andere Aerzte hinzugerufen waren, 
gelang es, die drohende Gefahr N 


(E. 3.) 

Pillkallen, 20. Juni. Der Knecht K. 
zu A., welcher ſich nach dem Kirchorte B. zur 
Trauung begeben hatte, wurde, nachdem das 
Ehebündniß an heiliger Stätte geſchloſſen, 
an der Thür des Gotteshauſes von dem dortigen 
Gendarm ſofort in Haft genommen, da er das 
hochzeitliche Gewand, beſtehend aus ſchwarzem 


Tuchrockund Weſte, ſeinem Dienſtherrn * 


Bromberg, 20. Juni. In der geſtrigen 
Stadtverordneten⸗Sitzung wurde Herr Bankier 
Louis Aronſohn zum unbeſoldeten Stadtrath 
an Stelle des wegen ſeiner Kränklichkeit aus⸗ 
geſchiedenen Kaufmanns M. Fließ gewählt. 
Seit vierzehn Jahren gehört Herr Aronſohn 
der Stadtverordneten⸗Verſammlung an; er iſt 
u. a. auch der Schöpfer der hieſigen ſtädtiſchen 
Pfandleihe, welche wir ſeit mehreren Monaten 
haben. — In derſelben Sitzung gelangte ein 
Schreiben des Provinzial⸗Schulkollegiums zur 
Verleſung, nach welchem die Uebernahme der 
bisher ſtädtiſchen Realſchule bezw. Real⸗ 
gymnaſiums auf den Staat am 26. d. Mts. 
durch einen Kommiſſarius des Miniſters 
erfolgen wird. , 

Poſen, 20. Juni. Die „P. Z.“ ſchreibt: 
Bezüglich der Wahl des neuen Erzbiſchofs von 
Poſen⸗Gneſen haben zwei hieſige, gemeinſchaft⸗ 
lich arbeitende Zeitunge⸗Korreſpondenten zunächſt 
an die Bonner „Deutſche Reichszeitung“ und 
dann, unter Zitirung der Letzteren als Quelle, 
an verſchiedene andere Blätter die Nachricht 
verſandt, daß ſeitens der preußiſchen Regierung 
der Biſchof Redner in Kulm zum Nachfolger 
Dinders auserſehen ſei und dieſerhalb bereits 
mit dem Vatikan verhandelt werde. Die Nach⸗ 
richt trägt den Stempel der Erfindung an der 
Stirn, denn zunächſt haben bekanntlich die ver⸗ 
einigten Domkapitel von Gneſen und Poſen 
die Wahl zu vollziehen. Erſt wenn dies ge⸗ 
ſchehen ſein wird, kann die Regierung zu der 
Perſonenfrage Stellung nehmen und ev. mit 
dem Vatikan in Verhandlung treten. 

Meſeritz, 18. Juni. Falſche Zweimark⸗ 
ſtücke mit der Jahreszahl 1876, ſchon an ihrer 
dunklen Bleifarbe kenntlich, ſind in der letzten 
Zeit hier wiederholt ausgegeben worden. 

— —————— —ę— 


Lokales. 
Tborn, den 21. Juni. 


— [Militäriſches.] Der komman⸗ 
dirende General des 17. Armeekorps, General⸗ 
Lieutenant Lentze, hat heute das 61. Regt. 
beſichtigt. — Am 25. d. Mts. trifft zur 
Beſichtigung des 11. Fuß⸗Artillerie⸗Regiments 
der Inſpekteur der 2. Fuß⸗Artillerie⸗Inſpektion 
General » Major Kuhlmann hier ein. Der 
General wird im Hotel „Schwarzer Adler“ 
abſteigen. 5 
— [Militäriſches.] v. Ramin, Sek.⸗Lt. 
vom 4. Ul.⸗Regt., zum Pr.⸗Lt., Bock, charakt. 
Port.⸗Fähnr, vom 61. Regt., zum Port.⸗Fähnr. 
befördert; Graf v. Merveldt, Major und Esk.⸗ 
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kommandirt als Adjutant bei der Gen.⸗Inſ 
der Fuß⸗Art., zum Mitglied der Studienkon 
miſſion für die Kriegsſchulen ernannt. Stamn 
Hauptm. und Komp.⸗Chef vom 11. Fuß-Art 
Regiment, unter Beförderung zum Major, al 
etatsm. Stabsoffizier in das 1. Fuß⸗Art.⸗Regt 
Boell, Pr.⸗Lt. im 1. Fuß⸗Art.⸗Regt., unter Be 
zum Hauptm. und Komp.⸗Chef, vorläufig ohn 
Patent, in das 11. Fuß⸗Art.⸗Regt. verſetzt 
Müller, Hptm. à la suite des 11. Fuß⸗Art 
Regiments, kommandirt zur Dienſtleiſtung be 
dem Kriegsminiſterium, ein Patent ſeiner Charg 
verliehen; Pieper, Pr.⸗Lt. vom 2. Pion.⸗Bat 
in die 2. Ing.⸗Inſp. verſetzt; Hempel, Vize 
feldwebel vom Landw. Bezirk Konitz, zum Sek. 
Lt. der Reſ. des 61. Regts., Ungefug, Sek.⸗L 
von der Garde = Landwehr = Fuß Artilleri 
1. Aufgebots, zum Premier-Lieutenant befördert 
v. Mauntz, Major vom 61. Not. mit Penſio 
und der Uniform des 3. Garde⸗Rgts. zu Fuf 
Graf Bninski, Rittm. und Eskadrons⸗Chef vor 
4. Ul.⸗Rgt. als Major mit Penfion und de 
Rgts.⸗Uniform, der Abſchied bewilligt. 

— [Herr Profeſſor Calandrelli., 
der Schöpfer des Standbildes Kaiſe 
Wilhelm I. auf unſerer Eiſenbahnbrücke, i 
zum Mitgliede des Senats der Akademie de 
Künſte auf den Zeitraum vom 1. Oktober 189 
bis Ende September 1893 berufen worden. 

—[Perſonalien.] Dem Expeditione 
gehülfen bei dem landgerichtlichen Gefängnifi 
in Thorn, Militäranwärter Wendt, iſt die Ver 
waltung einer etatsmäßigen Gerichtsichreiber 
gehülfenſtelle bei dem Amtsgerichte in Neumar 
probeweiſe übertragen worden. 

— [Preußiſche Klaſſenlotterie 
Die Ziehung der 4. Klaſſe der 182. König 
Preuß. Klaſſenlotterie findet ſtatt vom 22. Ju 
bis 9. Auguſt er. Am letzten Tage iſt nu 
Vormittags Ziehung. 

Im Schützenhaus⸗Garten 
findet morgen Sonntag Abend ein Doppel 
konzert ſtatt, gegeben von der Kapelle de 
21. Regiments und von der Tiroler Konzer 
ſänger⸗Geſellſchaft J. Stiegler. Letztere hat fir 
hier bei ihrem wiederholten Auftreten eine 
guten Namen erworben, die Leiſtungen d 
Kapelle des 21. Regiments find hier beften 
bekannt, es erſcheint uns ſonach überflüſſig, de 
Beſuch dieſes Doppelkonzerts noch bejonders ; 
empfehlen. 
Unter d 


— [Sommertheater.] 
0 * 4 
10 Jahren hier kennen gelernt haben, hat kei 
eine ſolche Anerkennung gefunden, wie die br 
Herrn Pötter, der im vergangenen Somm 
im Saale des Viktoriagartens hier gaſtirt he 
Herr P. wurde bei ſeinem vorjährigen Scheid 
von hier in ſeltener, kaum dageweſener We 
ausgezeichnet, ihm und allen Mitgliedern jein 
Geſellſchaft wurden reiche Blumenſpenden 
Theil, der Wunſch nach „Wiederkommen“ we 
ein allgemeiner. — Dieſem Wunſche geben 
Herr Pötter jetzt nachzukommen, er hat auch 
dieſem Jahre den Saal des Vikioriagarte⸗ 
für eine Reihe von Vorſtellungen gemiethet w 
beginnt mit denſelben am nächſten Donnerfta‘ 
den 26. d. M. — Als Eröffnungs⸗Vorſtellu 
hat Herr P. das reizende Luſtſpiel von Büro 
„Der Jourfix“ gewählt. Der größte Th 
der Geſellſchaft wird hierbei gleich Gelegen 
haben, ſein Können zu zeigen. Wir dürfen 
nach ſchon dieſer Vorſtellung mit vielem Int 
eſſe entgegenſehen. — Herr Pötter gaſtitt 
Zeit in Kulm. Die uns von dort münd 
zugegangenen Berichte, die Rezenſionen in 
Zeitungen, ſtimmen darin überein, daß H 
P. über ein Enſemble verfügt, das noch ı 
züglicher iſt als das vorjährige. i Er rech 
auf daſſelbe Entgegenkommen, das ihm im N. 
jahre hier entgegengebracht worden iſt, und 
deßhalb auch kein Opfer geſcheut um das 2 
führungsrecht der hervorragendſten Noviti 
auf dem Gebiet des Schau: und Luſtſpiels 
Thorn zu gewinnen. 
Zum Beſten des Garniſe 
Unterſtützungs fonds! giebt heute 
Kapelle des 61. Regiments im Viktoria⸗Ga 
ein Konzert; das Wetter iſt günſtig und 
die bewährte Kapelle auf zahlreichen Be 
umſomehr rechnen, als die Einnahme für ei 
wohlthätigen Zweck beſtimmt iſt. 

— [Die Verjammlung,] welche 
Maurer Thorns und Umgegend geſtern Al 
im Saale des Volksgarten⸗Theaters abgeha' 
haben, war von etwa 200 Perſonen be 
Aus Hamburg und Berlin war je ein Ber 
erſtatter erſchienen, ſämmtliche Redner mah 
zum Eintritt in den Maurerverband und 
Einigkeit. „Einer für Alle und Alle für Ein 
das müſſe die Parole fein, denn nur jo kön 
die Ziele des Verbandes erreicht werden. 
fanden lebhafte Debatten ſtatt, die auch 
hieſigen unlängſt beendeten Maurerausf 
betrafen; nach den laut gewordenen Anſi 
iſt der ungünſtige Ausgang des Arbeite 
ſtandes der Uneinigkeit der Geſellen 
ſchreiben. 


in keien mehagoni, nussbaum, eichen 


Fharlotten burg m Mit Gier: 
10 ſchloß“ Rittmf er mondt © Dt. 
1 Roſe den erſten Preis im Werthe von 
900 Mark. . 

— [Beſitzveränderung.] Die 

rundſtücke Brückenſtraße 8 bis 10, dem 
errn Rentier Buchmann in Dresden gehörig, 
nd für den Preis von 106 000 Mark in den 
eſitz des Inhabers der Firma Iulius Buch⸗ 
ann, Herrn Kaufmann Paul Hellmoldt über⸗ 
gangen. a 

— [Zum gerichtlichen Verkauf 
2s Mathäus Polaczewski'ſchen Grundſtückes 
1 Oſtrowitz hat heute Termin angeſtanden. 
Neiſtbietender blieb Eigenthümer Quiatkowski 
tit feinen Gebot in Höhe von 1140 Mk. 

— [Straßenſperre.] Wegen Aus⸗ 
ührung eines Kanals wird bis auf weiteres 
ie Marienſtraße, der nördliche Theil der Bäder: 
nd Grabenſtraße, ſowie der weſtliche Theil 
er Kloſterſtraße für Wagenverkehr und Reiter 
eſperrt. 

— Unglücks fall.] Geſtern Nach⸗ 
üttag wollten bei Schillno 2 Flößer in einem 
„genannten Seelenverkäufer von der Traft nach 
em Ufer fahren. Im Strom ſchlug das 
fahrzeug um, beide Flößer, die ſich im Augen⸗ 
licke des Unglücks umfaßten, ſanken und 
onnten, trotzdem von allen Seiten „Bote mit 
tettungs mannſchaften herbeieilten, bisher nicht 
aufgefunden werden. 1 

— [Strafkammer.] Eine Sitzung 
Hat auch heute ſtattgefunden. Zunächſt wurde 
egen die Arbeitsburſchen Nikolaus Piaſetzki 
und Leon Dybowski aus Thorn wegen gemein⸗ 
chaftlichen Diebſtahls von 14, Str. den Herren 
Jebr. Pichert gehörigen Kohlen verhandelt. 
Piafegki wurde mit 14 Tagen, Dybowski mit 
40 Tagen Gefängniß beſtraft. — Ferner wurde 
gegen die Arbeiter Johann Dronczkowski und 
Franz Zurawski aus Storlus wegen gemein⸗ 
chaftlichen Diebſtahls eines Schweines und 
mußerdem gegen den Erſtangeklagten wegen Ent: 
wendung einer dem Gutsbeſitzer Gregor zu 
Storlus gehörigen Quantität Roggen und 
Erbſen verhandelt. Beide Angeklagte ſind rück⸗ 


verkaufe mein großes Vorrathslager 

von hocheleganten hohen und 
flachen Herren, Damen: u Kinder · 
ſtiefeln zu bedeutend ermäßigten 
Preiſen aus. Beſtellungen werden 
nur aus prima Waare nach der 
neueſten Form ſchnell u. dauerhaft 
ausgeführt. J. Prylinski, Thorn, 
— Seglerſtraße 92/93. 


U* die Beſtellungen zu vergrößern, 


Bohnermasse 


für Möbel u. Fußboden in Original ⸗ 
Packung a 1 Mk. u. 1,50 bei 
Anton Koczwara, Drogenhdlg. 


10 5 RN 
IIsboden-Stan] hi 
en 

en 


un 


und grauer Farbe, 


Niederlage in Thorn bei Hugo 
Claass, Butterstrasge, 


Welt- Ausstellung]! 
Paris 1889. 


Großes pommerſches 


Land brod 


liefert die Bäckerei von 


A. Wohlfeil, Seglerſtraße 104. 
Wiederverkäufer erhalten hohen Rabatt.“ 


I e Sprungfeermatraten 


zu verkaufen, Lager mit Roſthaaren, |“ 
Rathsapotheke Nr. 53, 3 Tr. 


1 u... Mann (moſ.) findet Peuſion. 
o? ſagt die Expedition dieſer Zeitung. 


DER” 
DET” 
DT 


fällige Diebe. D. wurde zu 2 Jahren, Zu: 
rawski zu 1 Jahr Zuchthaus, und Beide zum 
Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf 2 Jahre 
und Zuläſſigkeit von Polizeiaufſicht verurtheilt. 
— Wegen gemeinſchaftlichen Diebſtahls wurden 
der Arbeiter Guſtav Urbanski aus Sängerau 
mit 1 Jahr Zuchthaus nebſt den üblichen 
Nebenſtrafen und der Arbeiter Franz Chant⸗ 
kowski, ebendaher, mit 5 Monaten Gefängniß 
beſtraft. — Die Arbeiter Johann Radatſch und 
Valentin Brzezinski aus Mlynitz waren ange⸗ 
klagt, dem Arbeiter Rotzoll aus Mlynitz, wäh⸗ 
rend er auf dem Felde ſchlief, eine Uhr nebſt 
Kapſel, ein Portemonnaie mit 86 Pf. Inhalt 
und ein Meſſer entwendet zu haben, ferner 
wurde dem Zweitangeklagten zur Laſt gelegt, 
einen dem Arbeiter Orlowski zu Friederikenhof 
gehörigen Handwagen geſtohlen zu haben. 
Radatſch wurde zu 9 Monaten Gefängniß und 
Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf 1 Jahr, 
Brzezinski zu 4 Monaten Gefängniß verurtheilt. 
— Gegen den wegen verſuchter Nöthigung an⸗ 
geklagten Landwirth Leopold Bendig aus Czem⸗ 
lewo wurde auf Freiſprechung erkannt. — 
Unter Ausſchluß der Offentlichkeit wurde gegen 
die Arbeiterin Roſalie Szalkowski aus Birglau 
wegen fahrläffiger Tödtung ihres neugeborenen 
Kindes verhandelt. Derſelbe wurde zu 2 
Monaten Gefängniß verurtheilt, welche durch 
die Unterſuchungshaft als verbüßt erachtet 


wurden. 

— [Polizeiliges.] Verhaftet find 
3 Perſonen, 

— [Von der Weichſel.] Die „Die. 
Ztg.“ ſchreibt unterm 20. d. Mts.: „Nach 
einer heute eingegangenen Mittheilung des 
deutſchen General-Konſulats in Warſchau wird 
ein höherer Waſſerzufluß von der oberen 
Weichſel her erwartet. Vorſichtsmaßregeln beim 
Flößereibetriebe dürften daher nothwendig ſein. 
— Hier fällt das Waſſer noch immer, heutiger 
Waſſerſtand 0,10 Mtr. 

—— ————— ̃́ — 


Handels-Uachrichten. 


Berlin, 19. Juni. (Wollmarkt) Vormittags. Die 
Zufuhren betrugen 12 000 Zentner, gegen das Vorjahr 
um 6000 Zentner weniger. Der Markt ſetzte lebhaft 
ein. Fabrikanten und Händler waren zahlreich ver⸗ 


A % 
. 


wieder 


geworden. 


Die echten Flaschen sind mit dem Namen 1 
J. ZACHERL versehen und kosten von nun ab: 
72 30 Pfg., 60 Pfg. 1 Mk. und 2 Mk. 5 


95 Dieſe auserwählte Specialität vernichtet mit überraſchendſter 5 
Kraft und Schnelligkeit alles 
und Hotels, in 
thieren, in Ställen, 
Was in loſem Papi 
Specialität“! 
In Thorn b. Hrn. Adolf Majer, in 


7 


* 4 


ist 300 mal so süss Wie Zucker, jedoch kein 
Zucker, sondern nach dem einmüthigen Ur- 
theile der Wissenschaft ein vollkommen un- 
leicht lösliche oder de Tablettende end Ze 
eic! en-Form,. Zu r- 7 7 
haben in jeder besseren Droguerie, Apotheke, . 230, 3 
inige Fabrik: Fahl, 

Westerhüsen a, E. 


schädliohes Gewürz. 


Spezereihandlung, 


Schlossfreiheit - (Geld) „Lotterie, 
uam 7. bis 12 1 
Originale und Antheile 


Haupt⸗ und 


20 Pfg. extra 


as in ungefähr zwanzigtauſend Nieder⸗ in 


155 A. Baermann. 
kann ſofort 


EinLackirergehilfe ende 


E. ROHDE, Hundeſtr. 244. 


Lehrling 


mit guten Schulkenntniſſen, vorzüglich 
im Deutſchen, kann ſofort eintreten in die 


lagen verkaufte und überall als beſtes Mittel 
gegen alle Inſeeten anerkannte ; 


billiger 2] 


Möbeln und Kleidern, fowie auf unſeren Haus⸗ 
auf Pflanzen in Glashäuſern und Gärten. 85 
er ausgewogen wird, iſt niemals eine „Zacherl 


„ Alle 
berg, List & Co., Salbke- 


Zur Vergrößerung der Gewinuchancen empfehle ich i 
10/10 125, 10/90 65, 10% 35, 117100 18 M 1 
Porto und amtliche Ziehungsliſte 30 Pfg., Einfchreiben 


Rob. Th. Schröder, Stettin. 


Bankgeſchüft. (errichter 1870) General-Debit. 


500 Ng. Schon in der 1. Klaſſe fielen 300000 M. in meine Collekte. 


treten. Stämme waren gefragt, feine Wollen bis 
175 Mark. Der Rückſchlag gegen das Vorjahr betrug 
2—6 Mark. Beſſere Mittelwollen 140—155 M., Ab⸗ 
ſchlag 5—15 M. Ruſtikalwollen, ungewaſchene fanden 
ſpärlich Abnahme. Auf den Stadtlägern iſt das 
gleiche Reſultat zu verzeichnen. Wetter trübe, regneriſch. 
— 12 Uhr 30 Minuten Mittags. Der Verlauf war 
reger, obgleich der Regen ſtört. Bis jetzt iſt zwei 
Drittel des Quantums verkauft. Feine Wollen wie 
Anfangs, Mittelwollen mehr weichend. Ruſtikalwollen 
100 —112 Mark (18 Mark Abſchlag), ungewaſchene 
50—57 M. (10 M. Abſchlag). Flotter Verkauf; der 
Markt wird möglicherweiſ: heute beendet. — 6 Uhr 
30 Minuten Abends. Von 12 700 Zentnern wurden 
verkauft 10700 Zentner. Feine Dominialwollen 
155—175 M., Abſchlag gegen Vorjahr 3—8 M., 
mittelfeine Dominialwollen 145—154 M., Abſchlag 
2—9 M., Mittelwollen 135—144 M., Abſchlag 4 bis 
10 M,, geringere Mittelwaare 125—133 M., Abſchlag 
10—15 M, Ruſtikalwollen 105 —118 M., 10—15 M. 
Abſchlag Schmutzwollen, ordinäre 45—52 M. beſſere 
53-65 Mark, Abſchlag 10 Mark Morgen Nachmittag 
findet die Auktion auf 2029 Ballen Capwollen ſtatt. 
(Poſ. Ztg.) 
——— —— — . m . 


Submiſſions⸗Termine. 


Königl. Garniſon Verwaltung Oſterode. Für 
den Neubau eines Bäckereigebäudes in Ofterode 
ſollen nachſtehende Arbeiten und Lieferungen in 
drei Looſen vergeben werden. Loos 1. Erd. und 
Maurerarbeiten im Werthe von rund 5800 M. 
Loos II. Maurermaterial (ausſchließlich Zement) 
rund 14 500 M. Loos III. Zimmerarbeiten rund 
4100 M. Die Zeichnungen, Verdingungsanſchläge 
und die Vertragsbedingungen liegen im Büreau 
ſowohl der Bauverwaltung für den Neubau der 
Waſchanſtalt zu Thorn (gegenüber dem Dienſt⸗ 
gebäude der Fortifikation), als auch der Garniſon⸗ 
Verwaltung zu Oſterode in den Dienſtſtunden zur 
Einſicht aus. Angebote bezüglich des Looſes 1 
bis 8. Juli, Vormittags 11 Uhr, bezüglich des 
Looſes 11 bis 10. Juli, Vormittags 11 Uhr, be⸗ 
züglich des Looſes Ul kis 11. Juli d. Js., Vor- 
mittags 11 Uhr. 


— 
Holztransport auf der Weichſel. 


Am 21. Juni find eingegangen: Murawczik von 
Plater-Pinsk, an Steffens Söhne - Danzig 6 Traften 
40 eſch. Rundholz, 22 Weichen, 190 kief. Rundholz, 
3110 kief. Kantholz, 9600 kief. Schwellen, 6313 eich. 
Schwellen, 11185 kief. Sleeper, 2670 eich Stabholz; 
Gelbrecht von Schulz Piaski, an Schultz Bromberg 
6 Traften 711 eich. Plangons, 3570 kief. Rundholz, 
1598 kief. Kantholz, 448 kief. Schwellen, 763 runde 
und 295 eich. Schwellen, 548 kief. Sleeper, 627 eich. 
Stabholz, 60 Stück Bretter. 


und Auſtreicher ſucht 


Buchdruckerei 


kann ſich melden bei 


kann ſich melden 


Nas 


EN 
9, 
90 
rel) 


5 
PM 
1 — 


Alter arkt 


bei R. Tarrey. 


b 
edeutend unt markt. 


ö 4 neb behd 
Dee. Etage, S180 518 
14,5 el 6,50 | 3,50 | 1,50 mietben. J. Sellner, Gerechteſtr. 96. 
50000 | Mart Mark. Mark.] Mark.] Mark] Mark. Mark. & 


ark. 
Oktober er. zu vermiethen. 


vermiethen. 


Mehrere Malergehilfen! 


8 „Thorn. Ofdentfhe Zeitung“. 
[Ein Laufburſche 


Gebrüder Lipnaun.;ĩxß;u—-.ü0 ..!ͤũłũꝗꝙà² ê0ůß 


Ein Aufwartemädchen 12 


Culmerſtr. 319, Hof 1. 


Sehr günſtigerſtauf. 
Das ſchöne gr. Wohnhaus mit 
Ackerland am Fort VII, maſſiv. Stein. 
dach, iſt bedeutend unterm Koſteupreiſe bei 
ganz gering. Anz. zu verk. durch 
| C Pietrykowski, Neuſt. Markt 255, 11. 0 
Ein Grundſtück mit Hofraum, im Werthe 
von 10 000 bis 15000 Mark, Altſtadt 
oder Neuſtadt, ohne Vermittler, zu kaufen 


f ; 50 33 Ilge ſucht. Schriftliche Offerten mit näheren 
Angeziefer in Wohnungen, Küchen re erb. ee d. Exp. d Z. 


1 — — ͤ . — 
5 von 2—3 Zim. 
Eine Wohnung möblirt, ſucht 
N C. Pötter, Theaterdirektor. 
! Adreſſin an die Expedition d. Ztg. erbeten. 
a f freunde, Wohnung, je 2 Zimmer, 
Inowrazlaw b. Hrn. F. Kurowski. 5 2 Küche u. Zubehör, vom 1. Okt. zu verm. 
gegen F A. Kotze, Breiteſtraße 448. 
1 Wohnung. 4 heizb. Zimmer, Entree u 
Zubehör vom 1. Oktober zu vermiethen 
Tuchmacherſtraße 155. 
Sof. kl. Wohnung zu verm., v. 1. Jult zu be. 
ziehen, Mk. 150, Jacobsſtr. 311, Hof. Ausſ. v. 
reppen, ſchöne 
Wohnung (2 Stub., Kab., Entree u. 
Zubehör) vom 1 Okt. für 480 Mk. zu ver⸗ 
miethen. Näheres b. Lehrer Chill, 1 Treppe. 
kl. Wohnungen ſof zu verm. Paulmerſtr. 107. 


r. 300 
Jliſt vom 1. October die erſte Etage zu 
vermiethen. Näheres daſelbſt 3 Treppen 


N 1 Wohnung, 2 u. 3 Zimmer nebit Zu: 
behör zu vermiethen Kl.⸗Mocker Nr. 

587, vis-a-vis dem alten Viehmarkt (Woll ⸗ 

Casprowitz. 


Brückenſtraße 11 

eine herrſchaftliche Wohnung, 2. Etage, 
beſtehend aus 5 Stuben, 2 Kabinets, großem 
Entree, Küche, Keller und Zubehör, vom J. 

W. Landeker. 
1 Wohnung, deſtehend aus 2 gr. Vorder: 
zimmern u. Zubehör, fof. zu vermiethen 

Coppernikusſtraße 172/73. 
Itſtädt. Markt 299 zwei Zimmer, mit 
oder ohne Möbel und Burſchengelaß zu 

L. Beutler. 


Telegraphiſche Börſen⸗Depeſche. 
Berlin, 21. Juni. 

Fonds: fait ſtill. 20 Juni 

Ruſſiſche Banknoten 2233,30 234,00 


Warſchau 8 Tage . 232,90 233,60 
Deutſche Reichsanleihe 3½% . 100,50 100,50 
Pr. 4% FConſors 106,10 106,10 
Polniſche Pfandbriefe 5% 68,20] 68,00 
do. Liquid. Pfandbriefe fehlt] 65.10 
Weſtpr. Pfandbr. 3¼% neul. II. 98,20] 98,20 
Oeſterr. Banknoten . 174,00 173,90 
Diskonto⸗Comm.⸗Antheile 221,25] 222,10 
Weizen: Juni⸗Juli 203,50] 204,00 
September ⸗Okkober 179,75 180.20 

Loco in New dor 954½½ 952/10 

Roggen: loco 158,00 158,00 
Juni⸗Juli E 156,20 157,00 

Suli-Auguft 150,50 151,00 
September⸗Oktober 147,00 | 148,00 

Nüböl: Juni 68,90] 69,20 
September ⸗Oktober 55,90] 56,40 

Spiritus: loco mit 50 M. Steuer 55,10] 5550 
do. mit 70 M. do. 35,30] 35,40 

Juni⸗Juli 70er 34,90] 35,00 
Auguſt⸗Septbr. 70er 35,50] 35 40 


Wechſel⸗ Diskont 45 Lombard ⸗Zinsfutz fur deutſche 
Staats-Anl. 4½ /, für andere Effekten 5%. 
Spiritus Depeſche. 
Königsberg, 21. Juni. 

(v. Portatius u. Grothe. 


Matter. 

Loco cont. 50er —,— Bf., 56,25 Gd. —.— bez 
nicht conting. 70er „ 810. nn 
Suni „ er ee, Er 
” 36 00 r F 

Danziger Börſe. 

Notirungen am 20. Juni. 
Weizen. Tranſit unverändert. Inländiſcher 


ohne Handel. 
polniſcher zum 
gehandelt. 
Roggen unverändert. Bezahlt 
127 Pfd. 145 M. 
Erbſen weiße Mittel- incl. 135 M. 
Hafer inländiſcher 145 M. 
Getreidebericht 
der Handelskammer für Kreis Thorn. 
Thorn, den 21. Juni 1890. 
Wetter: ſchön. 
Weizen gefragter, 127 Pfd. bunt 176 M., 
Pfd. bunt 179 M., 130 Pfd. hell 182 M. 
Roggen feſter, 122 Pfd. 144 M., 
146/47 M. 


Gerſte ohne Handel, 
Erbſen ohne Handel. 
Hafer ohne Handel. 
Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt. 


Vom Tranſit iſt nur eine Kahnladung 
Tranſit gutbunt 126/7 Pfd. 137 M. 


inländiſcher 


— 


edes Hühnerauge, Hornhaut und Warze 

wird in kürzester Zeit durch b 

Ueberpinseln mit dem rühmlichst b: 

kannten, allein echten Apotheke? 

lauer’schen Hühneraugenmittel ( 

Salicylcollodium) sicher und sch 
los beseitigt Carton 60 Pf. Depot 
Thorn bei Apotheker Mentz. 

— — — A 
Eine Wohnung, 3 Zimm., z. verm 
bei Petzolt, Coppernicusſtr.? 
Yyrüdenitrape 29/26 2. Etage von 

zu vermiethen. S Rawi:: 

ine Mittelwohnung von 3 Jin 

Küche u Keller iſt vom 1. Jul 
1. Oktober Brückenſtr. 20, 1, nach 
gelegen, billig zu vermiethen. 


Baderſtraße 67 


iſt eine kl. Wohnung, 2 Zimmer nebit s 
von ſofort zu vermiethen 


Hofwohnung und Stall zu vern 
i Louis Kalischer, Baderſtr. 

Eine Wohnung, 

beſt. aus 2 Zimmern, Küche u. Gelab, in 

4. Stock, iſt zu vermiethen. 


Thorner Dampfmahle. 
Gerson & Co. 


Wohnung 7. bert. 1. Gt. Gerechteſtr. 105. 
Zu erfr. Neuſt 145 bei R. Schultz. 
Wohn., 3 Zimmer, h. Küche medft 
+ Zubehör zu verm. Gerberſtr. 277/78. 
Eur Wohnung aus 3—4 Zimmern, 1. 
oder 2. Etage am Altſtädtiſchen Markt 
oder in der Nähe deſſelben, wird zum 1. od. 
15. Auguſt zu miethen geſucht. Offerten 
unter A. F. 100 an die Exp. dieſer Ztg. 
87 —————ů———ů—r5rð—ä—ö·˙·ͥ 3 — 
Möbl Zim. m. Kab. a. 1—2 Urn 3.5. Badheltr.19. 
——— ͤ ʒwͥFαne—.—————rß5rðèM 
55 möbl. Zimmer mit Cabinet für 1 
oder 2 Herren zum J. Juli zu vermiethen 
Schuhmacherſtraße 421. 
1 möbl. Zimm. mit Extraeing., 1 a. 2 Hrn. 
zu vermiethen Gerberſtr. 277/78. H. Dudek. 
Ein kleines möblirtes Zimmer it von 
ſofort zu vermiethen Neuſtädt. Markt 234. 
Imöbl. Zim. v. ſ. 3. verm. Araberſtr. 120, 11 b. 
Mitte der Stadt ſind mehrere 
Zimmer, mit oder ohne Dienergelaß, 
am liebſten unmöblirt, abzugeben. 
Näheres in der Expedition d. Zeitung. 


NY für zwei junge Leute 
Schlafſtelle Gerberſtr. 289, 2 Tr. 
FT, mod Jim. J. verm. Schühmacherſtr 426. 


1 möbl. Zim. bei Phot. Jacobi. 2 Tr. I. 


1 mödl. Fim. zu verm. Eliſabethſtr. 83 II. 


immer und Kabinet vom 1. Oktober oder 
auch früher billig zu vermiethen 
Strobandftraße 15, 2 Tr. 


in fein möbl. Zimmer nebit hellem 
Schlafzimmer von fofort zu vermiethen 
Gerechteſtraße 128, 3 Tr. 


öbl. Zim. nebſt Cabinet ſofort zuver- 
miethen Schillerſtr. 416, 1 Tr. 


Ein möbl. Jim. mit Penſion (Seritenitr. 134. 
möbl. Zimmer 
zu vermiethen Eliſabethſtr. 267 a, III. 


1 möbl. Zim. S rückenſtr. 19, Hinterh. T Tr. 
G nt möbl. Zimmer mit a. ohne Beköff., 

für 1 od. 2 Herren Neuſtädt. Markt 258. 
1 möbl. Zim. zu derm Jünkerſtr. 251, IL 


Fferdeſtall zu vermiethen Neuitadt Ir. 145. 


mi Jim. Junfer- u. Gerberitr..&de 
part, zu vermiethen. Kaminski, 


Gänzlicher Husvperfauf!! 


Da ich mein Haus verkauft habe und die innegehabten Räume bis Dtober— November geräumt fein müſſen, 
offerire ich SE mein gut ſortirtes Waarenlager 2 zu ſehr billigen aber feſten Preiſen. 


Jacob Goldberg, 


; Thorn, Alter Markt. 
Bekanntmachung. Sonntag, den 29. Juni er., Nachm. 3 Uhr | Diakonissenkrankenhans in Thorn. 


„Zefanutmachung. Krieger-Fechtanstalt 
Grosses >= Rennen 


Das neue Haus wird am 1. Juli dem 
der ſtädtiſchen Ziegelei nach den Neubauten 3 
2 Sonntag, den 22. Juni er. 
ee 1:5 — 


am Krankenhauſe und an der Schule auf e 
Großes 
Fxercierplatz Lissomitz bei Thorn. 


he & i D i „ 
der Bromberger Vorſtadt ſoll im Wege ae ace Abe waz Di 
Kinder Volk 
inder„Volks. 
I. Garnison-Flach-Rennen. IV. Hürden-Rennen. 


* 5 25. Juni, Nachm. 5 Uhr werden die 
öffentlicher Ausſchreibung vergeben werden. 
: : ; 8 und 
Ehrenpreise den Reitern der ersten vier 250 M. dem ersten, 50 M. dem zweiten 


. ordentlichen Mitglieder unſeres Vereins hier⸗ 
Zu dem Zweck iſt auf 
8 | $ ! * a 
Pferde. Für Pferde im Besitz von aktiven Pferde. 15 BI. Eins. 10 M. Reug. Gew. 1 ann eſt 


2 1 . mit ergebenſt eingeladen. 

Donnerſtag, den 26. Inni er., 

J ee a eam Regt. 4 Pack. der Scala, Fg Pferde aller Länder. 

ausgeschlossen. 3 M. Einsatz. Distance Distance oa.,1810- Meter. im 


1000 Meter. V. Damen- Preis- 


II. Hunters-Flach-Rennen. Jagd-Rennen. 

Ehrenpreis und 200 Mk. dem ersten, 
100 M. dem zweiten, 50 M. dem dritten 
Pferde. Für Pferde, welche noch kein 
Rennen gewonnen haben. 10 M. Eins.] 
Gew. 90 kg. Dist. 3000 Meter. 


Der Vorſtand. 


Die Volksbibliothek 


wird Sonntag, den 29. d. M. geſchloſſen. 
Entliehene Bücher und rückſtändige Beiträge 
müſſen bis dahin abgegeben reſp. beglichen 
werden. Wiedereröffnung derf. Sonntag, 
den 3. Auguſt. 


Vormittags 10 Uhr 
im Stadtbauamt Termin angeſetzt. Ange⸗ 
bote ſind daſelbſt verſchloſſen und mit Auf- 
ſchrift einzureichen. Die Bedingungen können 
vorher eingeſehen werden. 
Thorn, den 21. Juni 1890. 
Her Magiſtrat. 


Konkursverfahren. 


In dem Konkursverfahren über das 
Vermögen der Lederhändler Anton und 
Maria, geb. Klosowski, Klosowski’jchen 
Eheleute zu Thorn iſt zur Abnahme 
der Schlußrechnung des Verwalters 


Wiener Gafé- ocker. 


Abmarſch aller Kinder, welche ſich am 
Feſtzug betheiligen wollen, präziſe 
2½ Uhr von der Esplanade. 


E Coneert 4 


Ehrenpreis von Damen der 35. Kav.- 
Brigade und 300 M. vom Verein dem 
Sieger, Ehrenpreis und 100 M. dem zweiten, 
Ehrenpreis dem dritten und vierten Reiter. 
Für 6j. und ältere Pferde, welche noch 


und Dechargeertheilung der Schluß⸗ III. Prinz 8 Georg- kein Rennen gewonnen haben. Im Besitz ausgefuhrt von der Kapelle des Infant⸗Regts. 
termin auf Jagd- Rennen. von Offizieren der 35. Kav.-Brigade und von der Parwitz (8. Pomm.) Nr. 61. 
d 8 5 li 1890 5 von Sr. Königl.] Yon solchen zu 5 85 785 Mk. Einsatz. Pfefferkuchen⸗, Blumen⸗ 
en 2 Ju 1 7 Hoheit dem Prinzen Georg von Preussen Gew. 76 kg. Dist, 2500 Meter, verlooſung, Scheibenſtände uud 
Vormittags 10 Uhr, dem ersten, Ehrenpreis von einem Herrn VI. Thorner Jagd-Rennen. Kinderbelnſtigungen. 


des Ulanenregiments 4 dem zweiten, Ver- 

eios-Ehrenpreis dem dritten und vierten] Ehrenpreis und 309 M. dem ersten, 50 
Reiter. Für Dienstpferde. 5 M. Einsatz] M. dem zweiten Pferde. 20 M. Einsatz. 
p. o. p. Normalgew. 76 kg. Dist. ca.] Gew. nach der Scala. Für Pferde aller 
2600 Neter. Länder. Dist. ca. 3000 Meter. 


vor dem Königlichen Amtsgerichte 
hierſelbſt Terminszimmer 4 beſtimmt. 
Thorn, den 17. Juni 1890. 


Reichhaltigſte Tombola 
und Glücksrad. 


ger Thor. 
Heute Sonnabend 21., Sonntag 22. Juni 
und folgende Tage: 


Der Registrator auf Reisen, 
Wallensteins Lager, 
Hectors Abschied, u. Berlin 

wie es weint, lacht bei Nacht 


Kindertombola. 


Loos 10 Pfennig. Jedes Loos gewinnt. 

Bei eintretender Dunkelheit 

Beleuchtung d. ganzen Gartens. 
Zum Schluß: 5 


r Tanzkränzchen. =: 


Anfang 4 Uhr. 
Entrée pro Person 25 Pfennig. 
Kinder unter 12 Jabren 10 Pf., wo 
dieſelben 1 Loos zur Kindertombola erhalten. 

Jedes Loos gewinnt. 
Nur Mitglieder haben unter Vorzeigung 
der Jahreskarte pro 1890/91 für ihre Perſon 
freien Eintritt. 


Zutritt für Jedermann. 


Mitgliedskarten pro 1889/90 können noch 
an der Kaſſe gelöſt werden. 


Der Bundesfechtmeiſter. 


Schützenhaus⸗Garten. 


Zufolge Verfügung vom 18. Juni 
1890 iſt in das Regiſter zur Eintra⸗ 
gung der Ausſchließung der ehelichen 
Gütergemeinſchaft unter Nr. 199 ein⸗ 
getragen, daß der Kaufmann Alois 
Kirmes in Thorn für ſeine Ehe mit 
Florentine geb. Korzeniewska durch 
Vertrag vom 9. Juni 1890 die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes 
ausgeſchloſſen hat. 

Thorn, den 18. Juni 1890. 
Königliches Amtsgericht V. 


Oeifentliche Zwangsversteigerung. 
Dienftag, den 24. d. Mts., 
Vormittags 11 Uhr 
werde ich im Auftrage des Kaufmanns Herrn 
Schirmer als Verwalter der Mielke'ſchen 
Konkursmaſſe in Thorn Eliſabeth ⸗ und 
Strobandſtraßzen Ecke N 

eine Britſchke ſowie ein kom⸗ 


#69, Weinbaum & Co., 


meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung 
Thorn (früher Moritz Meyer'ſches Gefdäft) 


verfteigern. 
Abtheilung: E Wäſche. 1 


mann Schumann, Altstädt. Markt, Herrn Kaufmann M. Lorenz. Breitestr, 
Herrn Oterski, Bromberger Vorstadt und in der Expedition der „Thor aer 
Presse“, Katharinenstrasse Nr. 204, zu haben. 


Preise der Plätze: 

An der Kasse: Sattelplatz 3 Mk., Tribüne (I. Platz) 2 Mk., II. Platz 70 Pf., 

III. Platz 40 Pf., Soldatenkarten 20 Pf., Wagen einschliesslich 5 Personen 

4 Mk., für weitere Personen sind Billete II. Platz à 70 Pf., zu lösen, leere 
Wagen 2 Mark 

In den Vorverkaufstellen: Sattelplatz 2,50 Mk., Tribüne (I. Platz) 

1,50 Mk., II. Platz 50 Pf., III Platz 30 Pf., Soldatenkarten 19 Pf., Wagen] 

einschliesslich 5 Personen 3,50 Mk., leere Wagen I Mk. F 

Programme pro Stück 30 Pfg. h 

Fahrgelegenheit: Omnibusse und Leiterwagen stehen auf der Esplauade | 

von 1 Uhr ab bereit. 5 

Mitglieder des Reiter-Vereins haben unter Vorzeigung der 

Mitgliedskarte freien Zutritt. 3 


Thorner Reiter-Verein. : 


Titius F Abends 8 Uhr: 
Serien e ange, n “Tome vate ee gr . g e t Aug Abl: r rege 
Amtsgerichts. le 3 2 Juni ebendaselbst erbeten Anfang 1 . Sonntags Theater- Vorstellung. 
| illets un rogramme r un r. 1 - 
Bekanntmachung. sind ausser an den Eingängen zum Rennplatz, e 24. Juni ab bei Herrn Kauf- W. Schwartz, 63 kommen zur Aufführung: 


Direktor. 


ADS 


Rare 


1gaydına 


Thorn, den 21. Juni 1890. 8 
Harwardt, Gerichtsvollzieher. 


Für Bauunternehmer. 


Mongug ⸗gulſ aun ⸗M mn 


een Bohlen‘ | 1 195 Bretter 925 A Sonntag, den 22. Juni d. J.: 
5 alte, trodene Waare im Schuppen, 11 5 empfehlen ihr großes Lager von 15 * Großes | — 
ige Bretter, 2 zöllige Bohlen,, . » * 
% ae dra, | en Leinen- und Baumwollwaaren! | =Doppel-Gonceri® 
% „ Bretter, Rüſtungsbretter, e 55 De | 


ebenfalls trockene Waare, im Freien lagernd, | aus den renommirteſten Fabriken, 


find billig zu verkaufen in 


Ruden bei Schulitz. 


ABER UA LU NET ͤ ˙ BRAERER 
Goldene Medaille. 8 


Prüfet u. urtheifet felöf!] 
Dr. Thompsons 


Seifenpulver. 


Beſtes, billigſtes und be ⸗ 
quemſtes Waſchmittel. 
Blendend weiße Wäſche. 
Grosse Ersparniss an 
Zeit und Geld. 


Preis per / Pfd.⸗Packet 
a 20 Pfg. 


Die verehrl. Hausfrauen 
werden im eigenen Inter⸗ 
eſſe gebeten, darauf zu 


* 
BEE“ 
achten, daß Dr. Thomp⸗ 
8 
BT 
DER” 


d 
Tyroler Goncertfänger- 
Geſellſchaft J. Stiegler 
aus dem Zillerthal. 


Damen, > Herren. 
un 


der Kapelle des Jnft.-Agts. v. Vorcke 
(4. Vomm.) Nr. 21. 
Anfang ½ Uhr. 
Eutree 60 Pf., Kinder 30 Pf. 
BEI" Billets à 50 Pf. 


find vorher in den Cigarrenhandlungen der 
Herren Duszynski u. Henczynski zu haben. 


Sommerthenter in Thorn. 


Victoria-Garten. 
Gaſtſpiel des Fötter'ſchen 
Theater-Enſembles. 
Eröffnungsvorſtellung 
Donnerſtag, den 26. Juni: 
Der Jourfix. 


Luſtſpiel in 4 Acten von Hugo Bürger. 
C. Pötter. Theaterdirector. 


owie 
reiche Auswahl nur selbstgefertigter 


Wiſch⸗Getenfändefir Zang, Serren und Kinder 


und übernehme die Anfertigung 


ſämmtlicher Wäſche⸗Artikel nach Maaß 


in kürzeſter Zeit in auerkaunt vorzüglichſter Ausführung. 


R. Sultz- Thorn, 
Malermeiſter, 


Breiteſtraße 459 
empfiehlt ſich zur Anfertigung von 


Zimmer dekorations⸗Malerei 


von den einfachſten bis zu den eleganteſten, 
ſowie allen in das Malerfach ſchlagenden 
Arbeiten bei prompter Ausführung und 
billigen Preiſen. Gleichzeitig empfehle 
mein großes Lager in 


Tapeten 


in dem einfachſten bis eleganteſten Genre zu 
den billigſten Preiſen. 


Empfehle mein Lager ſelbſtgearbeite ter 


Polſtermöbel, BEE 


als: Garnituren in Plüſch, glatte u. gepreßte. 
Schlafſophas, Chaiſelongues etc. 


Federmatratzen werden auf Beſtellung gut, 


7 Specialität: N 
| Lieferung completter Braut - Ausstattungen. 5 


Wie raſch das Pferd bei angeſtrengter Thätigkeit an Kraft abnimmt, iſt wohl 
jedem Pferdebeſitzer betannt. Steifheit der Sehnen iſt nur zu oft die böſe Folge von 
Ueberanſtrengung. Zu hervorragenden Leiſtungen und zur Arbeit angeregt werden die 
Pferde durch regelmäßige Anwendung des k. und k. ausſchl. priv. Reſtitutionsfluid. 
Selin bewährt ſich vorzüglich bei Behandlung von Verrenkungen, Verſtauchungen, 
Sehnenklapp, Steifheit der Sehnen, Gliederſchwäche, Lähmungen und Geſchwulſten, 
Fache —5 Pferde Anregung und befähigt zu hervorragenden Leiſtungen. Preis einer 
Flaſche . 3.—. 

5 5 — 5 zen 57 8 wohlgenährte 9255 ſeines Biden: De 
regelmäßige Verabfolgung Kwizda orneuburger Viehnährpulver kann dieſe ; ; 
leicht bewerkſtelligt werden. Bei Mangel an Freßluſt, Blutmelken, zur Verbeſſerung der ee eee e ee 
Milch, bei den meiſten Affektionen der Athmungs⸗ und Verdauungsorgane, bei Drüfen Se lerſtraße 107, neben dem Offizier⸗Caſino 
und Kolik giebt es keine beſſere Unterſtützuug. Preis einer Schachtel 70 Pfg., einer g 2% 5 
; Hängematten, e 


Höchste Auszeichnung. 
Junuuosozsny 945PQH 


großen Schachtel Mk. 1.40 we! 85 0 4 nige Wirr aftsgegenftände 

161 Coeln 1889 ® wuthſchaftichen F ee 8 Wollſchnur, Taue, = Big 2 en Leet 311, Hof. 
. i a 1 . Krei e e R nf Gorrzunzee Bil 7 be Brmnefie 5, . 

— Wien des Franz Joh. Kwizda, k. und k. öfterr, und königl. rumän. le für = Teinen, Gurte, Stränge, 8 Gartenbank bill, 3. bert. Brauerſtr. 234, 1. 

H erbstrüb en . ails ee N u 99 k. BE 2 Netze, Bindfaden 8 inweis. f 
’ . “m Then in der Meihs Aperbeke. & empfiehlt gut und billigſt Das . = he Berlis 

i agli . TE FITNESS | 1 1. 88. hat für alle unſere Leſer einen Profp 

runde und lange, == 3 Qualitat 25 ee Seilerei 1 2 ie ie Matador⸗Gewinnen ausgeſtatteten 


5 ; ; ; : rei n — * Schloßfreiheit⸗Lotterie, deren Ziehung am 
Naſiren ein Vergnügen mit meinen feinſt hohl ⸗ g - wir 
geſchliffenen engl. Silberſtahl⸗Raſirmeſſern; die⸗ Age nie N geſu t 7. Juli beginnt, beigelegt, auf welchen 


— + - A BR 1 i d hinweiſen. 
elben nehmen den ſtärkſten Bart mit Leichtigkeit. für eine deſtrenom. Verſicherungs⸗Anſtalt Dietmit empfehlend Auweiſen ___—_ 
Hafer, Erbſen, Ran geſtattet. rei Mk. 2.15, Elaſt. Ab- (7 Brauchen). Sehr annehmb. Bedingungen. DEE" Hierzu eine Veſlage, ein 


vom Saatgetreide zurückgeblieben, verkauft zieher Mk. 2.15 bei (11 1506. 0.) Gefl. Offerten m. genauer Adreſſe u. Chiffre | „Illuſtrirtes Unterhaltungsblatt“ und 
billigſt H. Safian. F. B. Salomon, Thorn, Schillerſtr. 448. 1 E. S. i d. Exped. d. Ztg. ein Extrablatt. 


Für die Redaktion verantwortlich: Guſtav Kaſchade in Thorn. Drud und Verlag der Buchdruckerei der „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung‘ (M. Schirmer) in Thorn. 


B. Hozakowski, Thorn. 
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